
 

Öffentliches Mitwirkungsverfahren 
Gesamtverkehrskonzept 
vom 18. Januar 2010 bis 25. Februar 2010 
 
Bemerkungen zu allen Fragen können unter Punkt 13 aufgeführt werden. 
 
1. In welchem Dorfteil wohnen Sie? Gebiete gemäss Plan Gesamtverkehrskonzept 

  Laubacher, Rütiweid, Altweg, Sonnenrain (Gebiet A) 
  Buchfeld, Nielsen, Moosstrasse, Balzenhofweg (Gebiet B) 
  Dorfzentrum (Gebiet C) 
  Fluhmattstrasse, Kirchbreite, Ronweg (Gebiet D) 
  Feld-, Unterdorf-, Pilatus-, Rigi-, Sellackerstrasse (Gebiet E) 
  Hofmatt, Eichmatt, Stegmatt, Blumenweg (Gebiet F) 
  Haslirain (Gebiet G) 
  Perlendorf (Gebiet H) 
  ausserhalb erwähnter Gebiete (weiss): ………………………………………….. 

 
2a. Fühlen Sie sich als FussgängerIn/RadfahrerIn in Ihrem Dorfteil/Gebiet von Buchrain sicher? 

  ja   nein 
 

2b. Wenn nein (Mehrfachnennung und Ergänzungen möglich) 
Warum fühlen Sie sich unsicher? Wo (auf welchen Strassen/Wegen)? 

  kein Trottoir/Radstreifen vorhanden …………………………………………………. 
  fehlende Fussgängerstreifen …………………………………………………. 
  Parkierte Autos auf der Strasse …………………………………………………. 
  unübersichtliche Situation …………………………………………………. 
  zu schnelles Fahren der Autos …………………………………………………. 
  Radfahrer nebeneinander …………………………………………………. 
  ungenügende Strassenbeleuchtung …………………………………………………. 
  …………………………………. …………………………………………………. 
  …………………………………. …………………………………………………. 
  …………………………………. …………………………………………………. 

 
3. Empfinden Sie die gefahrenen Geschwindigkeiten in Ihrem Dorfteil/Gebiet der Situation angepasst? 

  ja   nein 
 

4. Im Allgemeinen empfinde ich eine Tempo-30-Zone als  
 sinnvolle Sache  notwendiges Übel  überflüssig  Schikane 

 
5. Was meinen Sie zur Einführung von Tempo-30-Zonen in Ihrem Dorfteil/Gebiet gemäss 

Gesamtverkehrskonzept (Leisibachstrasse und Kirchbreitestrasse mit Tempo 40)? 
  finde ich gut (weiter bei Frage 6a)   ich bin dagegen (weiter bei Frage 6b) 

 
6a. Es ist mir wichtig Tempo-30 einzuführen, um 

  die Wohnqualität zu verbessern.   die Verkehrssicherheit zu erhöhen. 
  Schleichverkehr zu verhindern.   ………………………………….. 



6b. Ich bin gegen Tempo 30, weil 
  nicht zu schnell gefahren wird.   Tempo 30 zu stark einschränkt. 
  die Wirkung zu gering ist.   …………………………………. 
  die bestehende Höchstgeschwindigkeit angemessen ist. 

 
7. Halten Sie die Höchstgeschwindigkeit in den Tempo-30-Zonen ein? 

  ja, immer    meistens   nein, nie 
 

8. Folgende Massnahmen zur Verkehrsberuhigung befürworte ich (Mehrfachnennungen möglich)? 
  kurze seitliche Einengungen   seitliche Einengung mit versetzten Längsparkplätzen 
  Markierungen   Schwellen/Rampen   ……………………... 
  Mittelinseln   Bushaltestelle auf Fahrbahn   ……………………... 
  Rabatten   keine   ……………………... 

 
9. Eine gestalterische Aufwertung des Dorfzentrums (Gebiet C) 

  finde ich wichtig.   interessiert mich nicht.   finde ich nicht notwendig. 
 

10a. Was meinen Sie zur Einführung einer Tempo-30-Zone auf der Unterdorfstrasse zwischen Kreisel 
Kirchbreite und Hauptstrasse (Knoten Unterdorf)? 

  finde ich gut.   interessiert mich nicht.   ich bin dagegen. 
 

10b. Was meinen Sie zur Einführung einer Tempo-30-Zone auf der Hauptstrasse zwischen Knoten 
Rütiweid und Knoten Leisibach? 

  finde ich gut.   interessiert mich nicht.   ich bin dagegen. 
 

11a. Was meinen Sie zur Einführung einer Begegnungszone im Dorfzentrum (Umgestaltung Fahrbahn, 
Tempo 20) auf der Unterdorfstrasse zwischen Kreisel Kirchbreite und Hauptstrasse (Knoten Unterdorf)? 

  finde ich gut.   interessiert mich nicht.   ich bin dagegen. 
 

11b. Was meinen Sie zur Einführung einer Begegnungszone im Dorfzentrum (Umgestaltung Fahrbahn 
und Tempo 20) auf der Hauptstrasse zwischen Knoten Rütiweid und Knoten Leisibach)? 

  finde ich gut.   interessiert mich nicht.   ich bin dagegen. 
 

12. Persönliche Angaben zur statistischen Auswertung 
  männlich   weiblich 
  jünger als 25 jährig   26 bis 45 jährig  46 bis 65 jährig  alter als 65 jährig 

 
13. Persönliche Bemerkungen 
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 Absender (erwünscht) 
......................................................................................................................................................... 

......................................................................................................................................................... 

Eingabeadresse: Gemeinderat Buchrain, Hauptstrasse 18, 6033 Buchrain 
Abgabe/Einsenden bis 25.02.2010 


